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Wachen-Rundschau.
Die Nachklänge zum Mainzer Ka¬

tholikentag sind immer noch nicht ver-
! »ummi . Zumeist kommen sie in neuester Zeit
! Ais dem eigenen Lager , d . h . von jenen, die
aus dem Zentrum gern eine exklusiv konfessionell¬
katholische Fraktion machen möchten und das
jetzige Zentrum , das eine politische Partei sein
will und in politischen Dingen unabhängig von
-er Kurie zu sein behauptet, unaufhörlich als
nicht mehr echt kirchlich -korrekt verdächtigen. Zur
.Schwadron Oppersdorf " hat sich die „Batterie
xoblenz" gesellt und zum Schluß kommen die
.Lorrespondenyede Roma " und die „Unica Cat -
tokca "

. Letztere behauptet : Politik sei von Re¬
ligion (Glauben ) und Moral nicht zu trennen
— dasselbe behauptet auch das Zentrum gegen
den Liberalismus —, und deshalb sei auch in
politischen und sozialen Dingen der Papst zur
Leitung berechtigt. Letzteres bestreitet das
deutsche Zentrum , das sich in seiner Führung seit
Mndthorst bis heute darauf versteift, eine poli¬
tische, auf dem Boden der Verfassung des moder¬
nen paritätischen Staates stehende Partei zu sein ,
der auch Nicht -Katholiken beitreten können. Es
baden denn auch wirklich Protestanten dem Zen¬
trum angehört . Aber schon zu Windthorsts Zei¬
ten w urde versucht , Stimmung für eine „katho¬
lische Fraktion " zu machen : Paul Majunke tat
sich darin hervor und wurde dafür von Windt-
horst „kaltgestellt" : später auch die „Deutsche
Reichszeitung " in Bonn . Neuerdings schwillt
diese Bewegung an , und das Zentrum hat Mühe,
sich ihrer zu erwehren . Sogar die französische
Presse mischt sich in den Streit — gegen das
politische Zentrum . Mit berechtigtem Spott
entgegnet die „Köln . Volkszt g .

" : Was denn
die katholische Presse in Frankreich bedeute ?
Niemand frage etwas nach ihr , das ganze öffent¬
liche Leben entwickle sich im Gegensatz zu ihr —
trotz ihrer angeblich so zahllosen Abonnenten.
Lagegen die einzige „Kölnische Bolksztg.

" be¬
deute im öffentlichen Leben mehr und habe mehr
Knfluß als die ganze französische Presse zusam¬
men . Da können aber doch die Zustände für
die Katholiken in Deutschland nicht so schlimm
sein, wie in Mainz wieder getan worden ist?
Wie ist nur der Emser Fall aufgebauscht worden,
so daß es zu „Pfuirufen "

gegen die preußische
Regierung kam. Man denke : gegen die preu¬
ßische Regierung , die gegen die Katholiken so ge¬
recht und weitherzig ist, wie kaum eine andere.
Ems hat kaum 7000 Einwohner , ein katholisches
und evangelisches Krankenhaus mit Schwestern;
die Krankenhäuser genügen so, daß sie gar noch
Kurgäste in Pension nehmen. Wenn da der
Minister das Bedürfnis einer Ordensniederlas¬
sung für Krankenpflege verneint , so braucht dar¬
aus keine „Diokletianische Kirchenverfolgung"
konstruiert zu werden . Wir meinen, man habe
allen Grund , in unseren Tagen unberechtigten
Unwillen gegen die Obrigkeit nicht zu erregen,sondern die Regierungsautorität zu schützen und
stützen. Zumal die Regierung nur von ihrem
gesetzlichen Recht Gebrauch macht : des öfteren
ablehnend , in wievielen Fällen aber bewilligend!
— Um aber auf das Zentrum zurückzukommen :
Man darf gespannt sein , wie die Dinge sich wei¬
ter entwickeln . Indessen : wenn das Zentrum
eine politische Partei sein will, so ist der Katholikals solcher nicht auf es verpflichtet , und hat
die freie Wahl , ob er sich ihm anschließen will
oder einer anderen politischen Partei . Politische ,
sozialpolitische, wirtschaftspolitische und wenig¬
stens nur kirchenpolitische Gründe kön¬
nen für den Anschluß oder Nicht -Anschluß andas Zentrum maßgebend sein . Das gleiche giltdann auch für das Abonnement der Zentrums¬
presse. Das ist zwingende Logik . Wie aber
verhält sich die Sache in der Praxis ?

Was sich im Großen im Reichszentrum ab-
Nelt, haben wir inBadenim Kleinen gehabt.
Früher gab es kein Zentrum in Baden , sondern
Ae „katholische Volkspartei "

, deren VorkämpferRitter v . Buß , Jakob Lindau , Frhr . v . Andlaw
gewesen waren , und deren Führung Lender und«aumstark 1869 innehatten : Das damalige
"Festungsviereck " im badischen Landtag bestand»us : Lender , Lindau , Baumstark, Bisfing, wozu
koch Roßhirt kam . Später wuchs die Fraktion ,und Hansjakob , Förderer ragten in ihr hervor,«uf Betreiben Wackers wurde gegen Baumstark,oer austrat , nach 1880 die „kath . Volkspartei"w das badische Zentrum umgewandelt und kam
Ars 21 Sitze im Landtag , mit den Demokraten,
Konservativen und „ Wilden" damals die ersteanti-natlib . Mehrheit bildend, die aber schon
1883 wieder verschwand. Also unmittelbar nach
dem Friedensschluß zwischen Staat und Kirchem Baden , der die Seelsorge in Baden wieder¬
herstellte, wurde der Name Zentrum gewählt,und nachdem Lender , Förderer , Fehrenbach und
genossen die Lage der kath. Kirche in Baden
1886 als immerhin erträglich und eine ausrei¬

chende Seelsorge garantierend erklärt hatten ,
zugleich mit dem Ausdruck der Hoffnung auf
weiteres Entgegenkommen vom Staat , das ja
auch erfolgte, hieß es 1888 in Freiburg in der
Versammlung zur „Reorganisation " des badi¬
schen Zentrums ohne Lender , unter Führung
Wackers : Die Lage der Katholiken im Lande
Baden sei „unerträglich "

. Wer denkt da
nicht an den heutigen „Fall Ems " ? Es ist seit
1888 vieles geschehen für die katholische Kirche
in Baden , und wenn nicht alles nach ihrem
Wunsch gegangen ist, so ist der Staat nicht allein
daran schuld. Zu einem billigen, berechtigte In¬
teressen wahrenden Vergleich gehören immer
zwei , die gegenseitig Konzessionen machen ,und von maßlosen Forderungen und mögen sie
„prinzipiell" sein , absehen müssen . Was die
Entwicklung der Parteioerhältnisse in Baden seit
1880 hierbei verschuldet hat , ist eine interessante
Frage : sie veranlaßt zu untersuchen, ob nicht
doch , so sehr die Ereignisse von 1888 und den
folgenden Jahren dagegen zu sprechen scheinen,der damalige Altliberalismus für eine Verstän¬
digung zu haben gewesen wäre mit den gemäßig¬
ten , besonnenen Katholiken. Freilich hätte dann
eine politische Partei auf den Ehrgeiz der poli¬
tischen „Triumphe von der Oppositionsbank
aus " über die Gegner und über die Regierung
verzichten müssen . Das ging halt nicht. . . .
Man hätte verzichten müssen auf den Ehrgeiz
der Niederwerfung des Altliberalismus . Das
ging halt nicht . . . . Heute treffen die Worte
zu , die Hansjakob 1878 im Landtag gesprochen :

„Heute schaut man — ich weiß es — nach
jenen Zeiten und ihren Forderungen zurück wie
nach Idealen , die man freudig akzeptieren würde,wenn sie noch zu fassen und zu haben wären ! "

Hansjakob meinte damals kirchenpolitisch die
„Aera Lamey "

. Seine Worte haben aber allge¬
meine Bedeutung . Und mit der Haltung zurAera Lamey ist es ja die gleiche Sache.

Der geneigte Leser sieht, wie leicht man in des
politischen „Waldes tiefste Gründe " geraten
kann. Die Hauptsache ist , daß man dabei un¬
parteiisch bleibt und unparteiisch, d . h . ge¬
recht abwägend , urteilt . Doch gehen wir zu den
Weltbegebenheiten im Auslande .

Der Generalstreik in England , der
den Staat in seinen Grundfesten erschüttert hat ,

ist zur Not beendet ; aber das Feuer glimmt
unter der Asche fort und da und dort züngelt
ein Flämmchen empor . Die Kriegskosten sind
für die Allgemeinheit wie für die „Betroffenen "
hohe und bittere. Ungeheure Werte sind ver¬
loren gegangen . Neue Probleme hat die soziale
Frage herausgestellt, zu denen Stellung genom¬
men werden muß : manche Illusionen wurden
rauh zerstört. Niemals ist so deutlich als bei
diesem Streik im Musterstaat England
zutage getreten — man kann das Gleiche aber
auch in Frankreich sehen —, daß die Ent¬
wicklung sich vollzieht von der „Arbeiterpartei "
und Gewerkschaft zum Sozialismus , von der
Unorganisation zu Organisation , Sozialismus
und Klassenkampf . Nicht umgekehrt. Die Ent¬
wicklung zum Radikalismus ist die naturgemäße :
sie wurde gefördert durch die jetzigen Minister
im Verlaufe der Wahlkämpfe und Verfassungs¬
kämpfe und wird durch ein neues Wahlrecht neue
Nahrung erhalten, selbst wenn es nicht schran¬
kenlos von den am Ruder befindlichen Liberalen
bewilligt würde . Aber hinter den Liberalen
erhebt sich die Partei der Arbeitermassen. Mit
der Zeit wird dann offenbar werden , welche
zweischneidige Waffe in der Parlamentsbill
ruht , welche bestimmt, daß , wenn eine Bill in
drei aufeinander folgenden Sessionen vom Un¬
terhaus angenommen ist, dieselbe über das Ober¬
haus hinweg — die Krone selbst hat ohnehin
nichts mehr zu sagen — Gesetz wird . Damit
kann Oberhaus und Krone abgeschafft werden.
Die Regierung ist der Ausschuß der Mehrheit
im Unterhaus . Bei näherem Zusehen hat also
der Verfassungskampf ein merkwürdiges Ende
genommen. Voraussichtlich wird die Rechte sich
bemühen, bei Zeiten, ehe es zu spät ist , die Ver¬
fassungsreform zu reformieren . Zulauf wird sie
bei geschickter Führung bekommen, da weitherumim Lande infolge der letzten Ereignisse Beden¬
ken aussteigen über die Fahrt des Staatsschiffs .— Die Folge des Eisenbahnerstreiks — es muß
übrigens zugegeben werden, daß die Eisenbah¬ner wie viele andere Arbeiterkategorien in Eng¬land schlecht bezahlt sind — wird sein, daß die
Eisenbahntarife erhöht werden . Wie schön istes doch bei einer Staatsbahn !

Oesterreich und Ungarn hadern mit¬
einander : Als Entgelt für argentinische Fleisch¬

ii« Mim«"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit s - rresvondenzzeichen versehenen MeldungenIst nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Novelle zur Sachverständigen - und Zeugen¬
gebührenordnung .

p . Berlin , 26. Aug. Wie uns an zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , wird die Novelle zur Sachverständi¬
gen - und Zeugengebührenordnung , die bereits feit
längerer Zeit im Reichsjustizamt fertiggestellt ist, auch
in der bevorstehenden Herbsttagung des Reichstages
nicht eingebracht werden . Die Novelle bringt bedeu¬
tende Kosten für die Eingelstaaten und für die Par¬
teien mit sich.

Kein „Seuchenamt ".
p . Berlin . 26 . Aug. Die Meldung einer Korrespon¬

denz, daß ein „Seuchenamt " in Preußen errichtetwerden würde , ist unzutreffend . Es wurden
bisher keinerlei Vorarbeiten dazu getroffen und sind
auch nicht beabsichtigt , da die gesetzgeberischen Maß¬
nahmen völlig ausreichen.

Wegen Marokko keinen Krieg ?
Brüssel, 26 . Aug. (Prioatmeldung des „K . T .

")
Entgegen verschiedenen pessimistischen Preßäußerun -
gen erfährt „Soir "

zuoerlässigst , daß die belgische
Regierung aus Paris einen amtlichen Bericht erhielt,
nach dem die Möglichkeit eines deutsch -
französischen Marokkokrieges völlig
ausgeschlossen ist . Auf Grund dieses Berichtes
unterläßt die belgische Regierung die Maßnahmen ,
die sie im Falle einer Kriegsgefahr treffen müßte.

Das französische Flottenprogramm .
Paris , 26 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .

")
Das der Kammer bei ihrem Wiederzusammentritt im
Oktober unterbreitete neue französische Flot¬
tenprogramm umfaßt den Bau von 16 neuen
Dreadnoughts zu 670 Millionen Francs , 6 neuen
Kreuzern zu je 25 Millionen Francs , 20 Torpedo¬booten für 2 800000 Francs , 28 Unterseebooten zu
je 700 Tonnen zu 3 325 000 Francs , 32 Untersee¬booten zu je 400 Tonnen mit je 1640 000 Francs
sowie 4 Minenschiffen von je 1600 000 Francs .
Ferner werden für Hafenverbesserungen der Nordsee1443 000 Francs in Voranschlag gebracht. Das
Flottenprogramm kündigt eine weitere Forderungvon 90 Millionen für Verstärkung der Forts an der
Nordseeküste an .

Seine genügende Sühne !
London, 26. Aug. (Prioatmeldung des „K . T .")Aus Mexiko wird gedrahtet : Das Kriegsgericht in

Pueblo verurteilte sechs mexikanische Freischär -
l e r wegen Ermordung und Beraubung eines deut¬
schen Untertanen zum Tode. (Wo bleibt die
Sühne für die Ermordung der anderen Deutschen ?)

Die Marokko-Verhandlungen .
Paris . 26 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .")

Lambon wird, wie verlautet , der deutschen Regie¬
rung einen neuen Vorschlag zur Regelung der
Marokkofrage unterbreiten . Danach soll Deutschland
das französische Protektorat über Marokko anerken¬
nen. wogegen Frankreich wieder Deutschland volle
wirtschaftliche Gleichberechtigung zu-
sicherk . Dieses erhält ferner einen größeren Teil
derkongokolonie tritt aber dafür an Frankreich
einen Streifen des Samerungebiekes ab. Man glaubt
hier zuversichtlich, daß dieser Vorschlag zu einer Ver¬
ständigung mit Deutschland führen werde.

London, 26 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .
")Sir Edward Grey ist von seinem Urlaub zurück¬

gekehrt . Er empfing bereits am Nachmittag den
französischen Botschafter Paul Cambon im
Auswärtigen Amte. Obwohl keine offizielle Erklä¬
rung abgegeben worden ist, so ist es doch gewiß, daßCambon dem englischen Minister des Aeußern ge¬naue Auskunft über den Stand der deutsch-französi¬
schen Verhandlungen gegeben hat und sich der eng¬lischen Unterstützung versichert .

Venezuela gegen Castro.
London. 26. Aug. (Prioatmeldung des „K . T .

")
„News " meldet aus Venezuela : Präsident Go-
mez beantragte bei -dem Parlament die Achtserklärungdes Expräsidenten Castro , dessen beide Schiffe seitzwei Monaten die venezuelische Küste umstreichen,sowie bei Annahme dieses Gesetzantrags Ausrüstungeiner Expedition zur Ergreifung des geächteten Ex¬präsidenten wegen hochverräterischer Unternehmungen
gegen den Staat .

Aus dem „ Land der ausgehenden Sonne ".
London. 26 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .

")Wie aus T o k i o gemeldet wird, ist am letzten Mon¬
tag die Ratifikation des abgeänderten japanisch -
englischen Bündnisvertrages vollzogen.In Söul sind über 300 Verhaftungen angesehenerKoreaner erfolgt, da eine nationale antijapa¬
nische Agitation aufgedeckt worden ist. Eine An¬
zahl Verhaftungen wurden vor dem russischen Kon¬
sulat in Söul vorgenommen.

Sie heutige Aummer unseres Blattes umsaßk 1ö Setten.

einfuhr nach Oesterreich will Ungarn bei Anna -
berg direkten ungarischen Anschluß der Kaschau -
Oderburger -Bahn an das preußis ch e Bahn¬
netz, notabene : über österreichisches Gebiet. Das
will Oesterreich nicht zugeben , weil es eine gegen
sich gerichtete Zoll- und Tarifpolitik der Ungarn
fürchtet .

AuchinAmerika gibt es handelspolitische
Differenzen: Zwischen Volksvertretung und
dem Präsidenten der nordamerikanischen
Union. Eine Revision der Zollpolitik
wird darnach nicht so schnell erfolgen.
Und selbst wenn die Demokraten gegen die Re¬
publikaner ans Ruder kommen — die Präsiden -
ten -Wahl wirst schon ihre Schatten voraus und
unter den demokratischen Kandidaten befinden
sich Wilson , Clark, Bryan —, so wird besten¬
falls nur eine Ermäßigung der Zölle kommen.
Freilich ist schon diese für uns sehr wertvoll . Die
Schiedsgerichtsverträge sind mit der Vertagung
des Kongresses auch vertagt worden, sehr zum
Leidwesen des Präsidenten .

Der Stand der Dinge in Persien
ist nicht recht klar, da sich die Nachrichten wider¬
sprechen . Voraussichtlich wird an Persien die
Freundschaft zwischen England und Rußland
auseinandergehen , sobald sich England der
Sache wieder mehr widmen kann. Zurzeit ist
es in Anspruch genommen von der Sorge um
die Golfftrecke der Bagdadbahn , wegen Indien ,
und es versucht einen Handel mit der Türkei .

Noch mehr aber — von den inneren Sorgen
abgesehen — hat sich England engagiert in der
Marokkofrage , in der übrigens auch die
Vereinigt . Staaten einen feindseligen Ton gegen
Deutschland anschlagen , weil Deutschland von
Agadir aus Südamerika bedrohen könne . In
Frankreich führte man in letzter Zeit eine sehr
heftige Sprache, wobei sich der Minister a . D.
Elemente! besonders hervortat . Neuerdings
gehen die Wogen weniger hoch ; die Hoffnung
auf die Lösung der Frage wächst. Ueber das
„Wie" der Lösung laufen verschiedene Gerüchte
um . Wenn Cambon und Kiderlen-Wächter wie¬
der Zusammenkommen , wird die Sache zum
Biegen oder Brechen kommen . Kommt eine
Einigung nicht zustande , so dürste Deutschland
am besten tun, an die Signatarmächte
der Algecirasakte eine Note zu rich¬
ten und die Wiederherstellung des „stutus quo "
zu beantragen . Dem könnten sich die Mächte nicht
entziehen und Frankreich würde den Kürzeren
ziehen. Dieser Ausweg wäre unseres Erach¬
tens allen anderen vorzuziehen.

Re „Hamburger llachrichken" zur
Marokkostage.

Das ehemalige Dismarckblatt führt aus :
„In der Marokkosrage herrscht wieder einmal ein

besonders hohes Maß widerspruchsvoller und ver¬
worrener Erregtheit . Zum Glück aber nur so weit ,als die Presse in Bettacht kommt . Die amtliche Diplo¬
matie fährt fort , kühle Reserve zu beobachten . Wenig¬
stens soweit sich das von außen beurteilen läßt . Daßin London allen Ernstes Gerüchte über einen bereits
vollzogenen Bruch zwischen Deutschland und Frank¬
reich zirkuliert haben, ist bereits erwähnt worden .
Auch die französische Marokkopresse nimmt, seitdemCambon in Paris ist , den Mund ziemlich voll. Vor
allem der „Temps "

. Er tritt in seinem neuesten
Artikel für nichts geringeres ein , als für die sofortige
Aufhebung des Geheimnisses , das die deutsch-franzö¬
sischen Verhandlungen umgibt, und verlangt für die
französische Presse das Recht , fortan die Führerrollein der ganzen Streitstage zu übernehmen. Dabei
»ersteigt sich das Blatt zu der Aeußerung, daß ein
Trinkgeld vom guten Willen des Spenders , also
Frankreichs, abhäng« . Man dürfe aber kein Trink¬
geld im Namen des Fausttechts verlangen . Solcher
Anspruch sei nur durch gute Dienste des Trinkgeld¬werbers zu rechtfertigen . Auf diese guten Dienstewarte aber Frankreich schon allzu lange vergeblich .Der „Temps" scheint direkt über geschnappt zu
sein . Wohin es noch kommen soll, wenn die beider¬
seitige Presse in dieser Tonart fortfährt, wissen die
Götter .

"
Dann heißt es weiter: „Endlich vermissen wir

bei der Stellungnahme unserer Marokkopresse nachwie vor jede Berücksichtigung der schwierigen Lage ,in die sich die jetzige deutsche Regierung durch die
Fehler gebracht sieht , die seinerzeit von der amtlichen
deutschen Politik unter dem Einfluß des Herrn von
Holstein unter grobem Verstoß gegen die be¬
währten Bismarckschen Prinzipien in
der marokkanischen Angelegenheit begangen worden
sind . Auf sie ist es in der Hauptsache zurückzuführen,wenn der Erfolg der deutschen Bemühungen , in
Marokko etwas herauszuschlagen , bis jetzt eigentlichnur darin besteht, eine Kriegsgefahr mit Frankreich
heraufbeschworen zu haben, auf die es ankommen
zu lassen , kein deutsches Interesse zwang. Die Sachewar aber eben die , daß man damals höher hinauswollte, als man konnte . Das mußte sich rächen.
Durch die Tangerfahrt wurden nicht nur die übrigen
Mächte stutzig gemacht und fingen an, sich über die
ehrgeizigen Pläne Deutschlands zu beunruhigen, son¬dern diese Fahrt hat auch beiden Marokkanern
Hoffnungen erregt , die späterhin nicht er¬
füllt werden konnten , so daß der Erfolg schließlichin einer Enttäuschung und in der Verminderung des
deutschen Ansehens in Marokko bestand . Unter den
Nachwirkungen von alle dem haben wiv
zweifellos noch jetzt zu leiden . Eine kurz„



sichtigere Politik ist kaum je zuvor getrieben worden.Sie stand auf einer Höhe mitderNichtverlänge -
ruag des deutsch - russischen Neutrali -
tätsvertrags und der Auffassung , die der
damalige Reichskanzler vertrat , als er, nachdem
Frankreich auf diese Weise in die Arme Rußlands
getrieben war , sagte, das schade nichts weiter, da¬
durch sei ja nur das europäische Gleichgewicht wieder¬
hergestellt. Daß es auf Kosten des Deutschen Rei¬
ches geschehen war , schien diesem „Staatsmann " dasGemüt nicht weiter zu beschweren . Doch genug mit
solchen niederdrückenden Reminiszenzen. Wir führen
sie nur an, um gegenüber den übertriebenen An¬
sprüchen und Forderungen immer wieder darauf hin»
zuweisen , wie wenig realen Boden diesen zuzuerken¬nen ist und welche Schwierigkeiten sich aus der Ver¬
gangenheit für die deutsche Regierung bei ihrem Be¬
streben erheben, in Marokko zu dem gewünschten Ab -
schluß zu gelangen."

Rundschau.
Lee Kaiser und die höheren Lehranstalten .
Di« „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt :Die Ansprache, die der Kaiser gelegentlich der Ueber-
gabe der neuen Schulfahne an die Primaner des Kas¬
seler Friedrich-Gymnasiums gerichtet hat , ist ln den
von der Presse daran geknüpften Besprechungen viel¬
fach dahin mißdeutet worden, als ob der Kaiser im
allgemeinen einer erhöhten Berücksichtigung der
asten Sprachen , insbesondere des Griechischen , aufallen höheren Lehranstalten habe dar Wort reden
wollen. Demgegenüber ist festzustellen , daß der Kai¬
ser gegenüber den Lehrern uns Schülern eines huma¬
nistischen Gymnasiums, zu dessen schulplanmätzigen
Aufgaben das Studium des Griechischen gehört, ledig¬
lich die Gesichtspunkte ausgedrückt hat , auf die seiner
Ansicht nach bei diesem Studium dar Hauptaugenmerk
zu richten . Dem Kaiser hat es durchaus serngelegen,seine Ausführungen allgemein auf alle höheren Lehr¬anstalten zu beziehen oder dem humanistischen Gym¬nasium einen Vorzug vor Anstalten mit realen Lehr-
zielen einzuräumen .

Polizei und Publikum .
In Berlin hat vielfach das Publikum gegenSchutzleute , die ihres Amtes walteten , eine dro¬

hende Haltung eingenommen. (Siehe wieder gestrigeNr . d. Bl .) Dazu nun bemerkt das linksliberale
„Berliner Tagblatt " : „Die Autorität des Ge¬
setze » muß unter allen Umständen ge¬wahrt bleiben . Es ist ein Zeichen mangeln¬den Rechtsbewußtseins , wenn manche Leutebei einer Verhaftung immer und wie die Dingeauch liegen mögen, gegendie Vertreter der PolizeiPartei nehmen und womöglich den Versuch machen ,einen Verhafteten aus den Händen der Polizistenwieder zu befreien. In solchen Fällen vertritt die
Polizei den Standpunkt einer durchaus be¬
rechtigten Autorität , wenn sie alle Mittel an-
wercket, um ihre Ausgabe durchzuführen.

"

Oesterreich und das deulsch rustische Abkommen.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt : In Oester -

relch-Ungarn findet die Nachricht von dem Abschlußdes deutsch-russischen Abkommens sympachische Auf¬nahme in der Presse, die dabei der allgemeinen Auf¬fassung und Empfindung der politischen Kreise adä¬
quaten Ausdruck verlieh. Besonder» ist heroorzu-
heben, daß das Abkommen, wenn es auch kein» poli¬
tischen Vereinbarungen enthüll» doch als ein deutlicherBeweis für die Festigung und Besserung der deutsch¬
russischen Beziehungen anzusehen ist. Schon deshalbwitt> der Abschluß des Abkommens bei Oesterreich -
Ungarn , dem treuen Alliierten Deutschlands, freudigeGenugtuung wecken. Bon politischer Bedeutung war
auch der Augenblick der Unterzeichnung, welcher jeden¬falls der nicht leichten Stellung Deutschlands in den
marokkanischen Verhandlungen förderlich sein wird.In wirtschaftlicher Beziehung ist der Umstand wertvoll,daß in dem Abkommen das Prinzip der offenen Türin Persien ausdrücklich ausgesprochen wird .

Der portugiesische Präsident .
Die Wahl Ariagas bedeutet einen Triumph des

gemäßigten Flügels der republikanischenPartei , der von den Ministern des Innern und der
öffentlichen Arbeiten geführt wird . Die Gemäßigtenhatten nach dem Verzicht ihrer ersten Kandidaten , des
Präsidenten des Nationalrate », Braamcamp Freire ,den jetzt gewählten Präsidenten Ariaga als Gegen¬kandidaten gegen Machado aufgestellt . Sie wolltenden bisherigen Minister des Auswärtigen vor allemdeswegen nicht zur Präsidentschaft gelangen lasten ,

Maler und Musik.
th. Ein Skädtebund-Theaker in finanziellen Nöten.Aus Donaueschingen wird geschrieben : Der finanziell

schlechte Erfolg, den das sog . Städtebund -
Theater trotz seiner beliebten und gediegenen Vor¬
stellungen hat, hat das Weiterbestehen des Theatersin Frage gestellt . Der Gemeinberat hat sich daheran verschiedene in Betracht kommende Städte ge¬wandt mit der Bitte um Uebernahme einer Garantie -
summe von je 3000 welche, zur Verfügung des
Bürgermeisteramts Donaueschingen stehend, einen
Fond bilden sollte , um die voraussichtlichen Ausfällewährend der Spielzeit bis Ostern 1912 decken zu kön¬nen . Die Antworten sind zum Teil verneinend
ausgefallen (Villingen, Neustadt) und besteht nur nochdie Hoffnung, daß andere Städte im September ,wenn sich das Bedürfnis des Publikums nach Ver¬
anstaltungen in geschlossenen Räumen wieder mehr
geltend macht , dem Gedanken der Garantiesummenäher treten . Voraussetzung dafür ist aber , daß dieStadt , in deren Mauern das Unternehmen seinen Sitzhat , mit der Bereitstellung der Garantiesumme voran -«
geht. Der Gemeinderat beantragt daher beim Bür -

, gerausfchuß, daß dem Städtebundtheater 3000 Mark
Garantiesumme zugesagt werde.

kh . „Kadetten"
, Schauspiel in vier Akten von A.Bernstein - Sawersky und Richard v . Kühn«, ist vonDirektor Rudolph für das Stadttheater zu Eisenachzur Erstaufführung angenommen worden.

th . «In der Fremdenlegion " betitelt sich ein neues,vieraktigev Schauspiel von Leo Jungmann , das sichgegen die schimpfliche Behandlung in den Fremden -
regimentern In Algier richtet. Das effektvolle Schau¬spiel hatte bei seiner Uraufführung in Kreuznach einen
durchschlagenden Erfolg und wurde für das Residenz¬theater in Wiesbaden erworben.

th. Look als Operettenhrld. Zwei norwegischeSchriftsteller, di« nicht genannt sein wollen, habenLen Text zu einer Operette geschrieben , in der Look,

weil er gewillt war , seinen Freund , den radikalen
nicht beliebten Justizminister Dorvar zum Minister¬
präsidenten zu ernennen und ihn mit der Bildungdes neuen Kabinetts zu beauftragen . Der neue Prä¬
sident ist ein Mann von 75 Jahren , der sein ganzesLeben lang für die republikanische Idee gekämpft hat .Er hat dem früheren König englischen Unterricht er¬
teilt, später aber jede Beziehung mit ihm gelöst .
Besonders populär wurde er in der Zeit des Kampfes
gegen den Diktator Franco .

Die wirtschaftliche Lage in Amerika.
Interessante Angaben macht in der Wiener „Neuen

Freien Presse" James Speyer , der Seniorchef des
Neuyorker Bankhauses Speyer L Co. Nach seinen
Ausführungen befinden sich die Bereinigten Staaten
derzeit in einer Periode der Neuordnung in doppelter
Beziehung: hinsichtlich der Trusts , für die zur Ver¬
hinderung von Auswüchsen eine intelligente und ge¬
rechte Regierungskontrolle an Stelle der
Bekämpfung durch Gesetze, wie der Sherman -Akte ,gefordert wird ( ! ?), sowie hinsichtlich der Revisiondes Zolltarifs , der die öffentliche Meinung in Ver¬
bindung mit dem Trustproblem ebenfalls stark be¬
schäftigt . Beide Fragen werden bei der nächstjähri¬
gen Präsidentenwahl eine große Roll« spielen. Die
wirtschaftliche Lage in den Vereinigten Staaten Ist
augenblicklich eine durchaus sichere und von einer
Ueberproduktion kann keine Rede sein . Der aus¬
ländische Handel hat am Ende des fiskalischen Jahres ,am 3V. Juli 1911 , den sehr günstigen Außenbllanz -
Saldo von SOV—5öv Mill . Doll, ergeben. Ein gleich
günstiges Resultat ist für das laufende Jahr zu er¬warten , da die Baumwollernte ein gutes Resultat
verspricht . Der Geldstand ist flüssig und wird es
wenigstens bis zum Ende dieses Jahres bleiben, sodaß die Amerikaner kaum Veranlassung haben wer¬
den , in größerem Umfange ihre europäischen Gut¬
haben in diesem Jahre in Anspruch zu nehmen.

Keine Rundschau.
Generalversammlung de» Evangelischen Bundes.Berlin , 24 . August. Die 24 . Generalversammlungdes Evangelischen Bundes findet vom 5. bis 8. Ok¬tober in Dortmund statt. Der Tagesordnung ent-

nehmen wir folgendes: 7 . Oktober : Mitglieder¬
versammlung. Zur Zeitlage und zur Jahresarbeit .Der geschäswführende Vorsitzende Direktor Liz. Ever-
ling. — Das protestantische und das ultramontane
Schulideal. Professor Dr . Wolf-Düsseldorf . — Volks¬
versammlung. 1 . Der Protestantismus und die
deutschen Volksschichten. Universitätsprofessor Dr.von Wenckstern -Breslau . — 2. Der Protestantismusund die deutschen Volksstämme. Stadtpsarrer Fiken-
scher-Nürnberg . 8 . Oktober : Hauptversammlung.
Vorbedingungen eines wahren konfessionellen Frie¬dens. Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsrat Dr.
Lohmann - Weilburg . Zwei Volksversammlungen.
Deutsch- evangelische Wacht in unserm Vaterlands .Justizrat Elze-Halle (Saale ) und Pfarrer Niemöller-
Elberfeld. — Deutsch-evangelische Wacht in unsererOstmark . Pfarrer Ahmann -Vromberg . — Deutsch¬
evangelische Wacht in Oesterreich . Pfarrer Monski-Krems und Mahnert -Marburg (Drau ) .

Die Bevölkerung des Königreichs Sachsen betrug
nach der letzten Volkszählung rund 4 800 000 Per¬sonen. Die jährliche Volkszunahme im Durchschnittedes letzten Jahrhunderts belief sich auf 1,5 Prozent .Auf ein Quadratkilometer kamen über 320 Bewohner .Damit ist Sachsen das dichtestbeoölkerte Land im
Deutschen Reiche geworden. Erst, in .weitem Abstandefolgen die beiden Fürstentümer Rsuh . Die verhält¬nismäßige Zunahme der Bevölkerung ist aber seiteiniger Zeit im Rückgänge . Im Jahrfünft 1898/1800betrug sie 2,08 v . H ., in den beiden folgenden Jahr -
fünsten fiel diese Verhältniszahl , auf 1,41 bezw . 1,26vom Hundert .

Der Fleischkonsum im ersten Halbjahr 1811 betrugnach Angaben in Richard Calwers WirtschaftlicherKorrespondenz 19,55 Kilogramm pro Kopf gegenüber19,59 in 1910, 19,55 in 1909, 19,67 in, 1908 , 18,74 in1907,18,08 in 1906 , 19,04 in 1905. Am höchsten warim laufenden Jahre der Konsum von Schweine¬fleisch mit 10,67 Kilogramm pro Kopf, eine Höhe ,die bisher niemals früher erreicht wurde . Dagegenist der Konsum von Rind - und Kalbfleisch im laufen-den Jahre ziemlich niedrig : er stellte sich auf 8,49 Kilo¬gramm Im ersten Semester und war nur im Jahr «1907 mit 8,31 Kilogramm noch niedriger . Im zwei¬ten Quartal ist in Uebereinsttmmung mit früherenJahren der Fleischkonsum niedriger gewesen als Im
ersten . Die absolute Fleischmenge ohne Rücksicht¬nahme auf Las Wachstum der Bevölkerung betrugim ersten Halbjahre 1911 1273 382 Tonnen . Liesbedeutet eine Zunahme von 11578 Tonnen gegenüber

einer Zunahme von 20 511 , 10 241 , 62958 und 83 544
in den Vorjahren .

6. Verbandskag der Blechner-, Flaschner-, Spengler -,
Klempner-Meister und Installateure Süddeuffchlands.
Der nunmehr 13 Jahre bestehende Verband hält am
9 ., 10 . und 11 . September 1911 seinen 6 . Süddeut¬
schen Verbandstag in Augsburg ab . Firmen , die
mit einer besonderen Neuheit aufwarten zu können
glauben, ist Gelegenheit geboten, in ihnen genehm er¬
scheinenden Räumlichkeiten ihre Waren oder Apparate
auszubauen und dann dorthin die Verbandsmitglieder
zu einer Besichtigung und Borsührung elNMaden.
U . a . werden neue Statuten beraten , auf Grund deren
die Rechtsfähigkeit des Verbandes erreicht werden
soll. Montag , den 11 . Sept -, vorm. 8 Uhr , findet eine
Besichtigung der Handwerkerschule Augsburg mit der
dortigen Spengler - und Jnstallateur -Werkstätte statt.

Aus den Varieie«.
Das Reichsland unter der neuen Verfassung .
Wie man sich im elsaß -lothringischen Rational -

bund das Verhältnis Elsaß-Lothringens zum Reiche
denkt , darüber hat der wandlungssähige Bürgermei¬
ster von Kalmar , Herr Blumenthal , in einer
Nationalbundoersammlung in Schirmeck recht inter¬
essant« Aufschlüsse gegeben. Die kaiserliche Gewalt
müsse ausgeschaltet werden. Ein Volksausschuh , dem
allenfalls ein Senat beigegeden werden könne, müssedie Geschicke des Landes lenken . Die Republik sei
die einzig angemessene Staatssorm . Pflichten gegen¬über dem Reiche habe Elsaß-Lothringen nicht zu er¬
füllen. Trotzdem würde eine Verfassung im Sinn «
der Nationalisten keine schlechten Folgen haben.
Elsaß-Lothringen würde seine Angelegercheiten als¬
dann weder für Frankreich, Noch für Deutschland ,
sondern ausschließlich im eigenen Interesse regeln.

Dämmernde Erkenntnis ?
In der „Leipziger Bolkszeitung" wird der deutsche

Imperialismus in einem oi«r Spalten langen Artikel
behandelt. Gegen Schluß des Aufsatzes heißt es :
„Auf die Dauer konnte die ökonomisch immer mehr
erstarkende Bourgeoisie aber dem imperialistischen
Drange nicht mehr widerstehen — die imperialistische
Politik war für sie zur wirtschaftlichen Not¬
wendigkeit geworden. Aus dieser Situation her¬aus erklärt sich der letzte Vorstoß in der Marokko¬
frage . Aber er zeigte auch schnäl die Grenzen der
Aktionsfreiheit des deutschen Imperialismus . Eben
well er eine starke wirtschaftliche Basis besitzt, eben
weil die deutsche Industrie unterneh¬
mungslustig ist, wie nur noch die amerikanische ,
fürchtet die älteste Kolonialmacht, England, den deut¬
schen Imperialismus und möchte ihm jeden Erfolgvor der Nase wegnehmen, selbst dann, wenn er die
englischen Interessen nicht direkt berührt .

"

Parteibewegung ln Schweden .
Schweden steht im Zeichen der Wahlkampfes; zum

ersten Male noch der Einführung des Wahlgesetzesvom Jahre 1908 sollen im Monat September Wahlen
zur Zweiten Kammer des Reichstags nach dem
Grundsatz des allgemeinen Stimmrechts und dem
Proportionalsystem stattfinden . Es Ärd zu einer
interessanten Kraftprobe zwischen den regierungs¬
freundlichen Konservativen und den vereinigten Op¬
positionsparteien der Liberalen und der Sozialdemo¬kratie kommen. Der Wahlkampf spitzt sich immer
mehr auf Berfassungsfragen zu ; in erster Reihe abßr
wird die schwedisch« Nation zu der Frage Stellung
zu Nehmen haben, ob künftig der Parlamentarismus
für die Gestaltung der Politik maßgebend sein soll .Das jetzige Ministerium Lindman erkennt keinen Par¬lamentarismus an, — es bekämpft ganz offen die¬
ses System als den schwedischen Ueberlieferungen nicht
entsprechend. Mit großer Schärfe haben neuerdings
sowohl der Ministerpräsident LinüMan selbst wie ein
anderes hervorragendes Mitglied des Kabinetts , der
Iustizminifter PäerseN , von der Wahltribüne aus
hervorgehoben, daß sie den Willen einer zufälligenund nicht einmal homogenen Kammermehrheit nichtals den „Volkswillen" achten können oder wollen,und sich vielmehr aus den Standpunkt gestellt , daßden Interessen des Vaterlandes und der ruhigen Ent¬
wicklung am besten gedient sei, wenn die Regierungeine feste und konsequente Politik betreibe, ohne sichvon den Wünschen einer unsteten und veränderlichen
Parlamentsmehrheit anfechten zu lassen . — Zweifel¬los werden die nach dem GruÄsatz des allgemeinen
Stimmrechts vorzunehmenden Septemberwahlen einebedeutende Vermehrung der liberalen und sozialdemo¬
kratischen Stimmen in der Zweiten Kammer bewir¬ken . Aber auch die Erste Kammer geht der Demo¬

kratisierung entgegen durch ein neues WahlsystemDie Stellung der Regierung wird damit wokff
haltbar werden . In der Presse wird daraus hing«,wiesen, daß die heftige Erbitterung , weiche die geM ,wärtige politische Lage mit sich führe, der gemrin .
fchaftiichen Arbeit für das Wohl des Vaterlands
nicht dienlich sei .

Sozialpolitische Rundschau.
Erhöhung der Mlchpreise .

Die Zahl der Plätze, an denen der Milchpreis ei,-,Erhöhung erführt , ist in fortwährendem Steigen b«.griffen. Die Bewegung setzte Mitte Juli kräftigund erreichte im August ihren Höhepunkt. Aber auchfür den September ist an verschiedenen Orten sch^eine Erhöhung des Preises angekllndigt. In d«Regel wurde und wird der Preis um 2 L für dazLiter in die Hohe gesetzt. Eine zusammenfassende
Uebersicht über die Bewegung des Milchprrises anden größern deutschen Plätzen liegt erst für denMonat Juli vor. Danach stieg der Weltpreis in Lie¬
fern Monat in Memel von 12 auf 14, ln Stettin von20 auf 22, in Gleiwitz von 18 auf 20, In Oppeln van17 auf 20, in Stendal von 18 auf 20, in Neumünsürvon 16 auf 18, in Wilhelmshaven von 16 auf 17, in
Düsseldorf von 21 auf 22, in Meißen von 18 auf L
in Karlsruhe von 20 auf 22, in Gotha von izauf 20, in Strahburg von 2V auf 22 und In Lübeckvon 18 auf 20 H . Im August ist , wie die schon vor¬
liegenden Nachweise ergeben, die Zahl der Plätze mit
Milchpreleerhöhungen erheblich größer als im Juli .Begründet wird die Erhöhung fast durchweg mit dem
Hinweis auf die unzureichende Futterernt «und auf die Wirkungen der Viehseuchen . Uebenäldort, wo Produzenten und Händler gemeinsam vor-
gingen, ist es verhältnismäßig leicht gewesen , de«
Preis in die Höhe zu setzen . Schon weit schwierig,«und zum Deik unmöglich war die Erhöhung , wenn d!«
Milchhändler nicht oder nur zum Teil mitmachten.Indem die Verbraucher die Milchhändler, die zu den
bisherigen Preisen lieferten, unterstützten, machten s„es den andern Händlern unmöglich , an dem Höhen,
Preis festzuhalten. In Sterkrave z. B . wollten Li«
Händler den Literpreis gleich um 4 -ö auf 24 ^ er-
höhen. Schon nach ein paar Tagen ging man ab«wieder um 2 L herunter , und auch dieser Preis wird
sich kaum halten lassen , da einige Händler nach w»
vor zu 20 L verkaufen. In Braunschweig wollten
die Milchhändler ebenfalls den Preis in die Höh«
setzen, aber die Braunschweigische Molkerei-Genossen¬
schaft machte dieser Absicht einen Strich durch di«
Rechnung. Um ihren Absatz am Platze auf Käst«der kleinen Milchhändler zu vergrößern , hält die Ge¬
nossenschaft am alten Satze fest; sie hat von den Pn >.
duzenten der Umgegend täglich etwa 1200 Liter Milch
zu dem Prelle von 16 H für das Liter angekaust.
Auch dort wird die Milchpreiserhöhung erschwert ,wo Konsumverein sich mit dem Milchvertneb be¬
fassen. So ist z. B . in Bremerhaven und Umgegendein Aufschlag von 80 -Z auf 22 H das Liter vor-

«nommen worden . Der Konsumverein liefert ab«
slafchenmiich zu 21 H das Liter. Die Arbeiterschaftat nun beschlossen, den Boykott aller nicht zum alten
Zreis verkauften Milch zu empfehlen . Auch in Essenscheiterte die Milchpreiserhöhung an dem Vor¬

handensein des genossenschaftlichen Betriebes , durchden zu den alten Preisen weitergeliefert wurde . Di«Vorteile dieser Betriebsweise für di« Verbrauch «
regt zur Nacheiferung an. So wollen die Konsumen¬ten In Hamborn, wo der Milchpreis von 20 aus22 H hinaufgeaangen ist, die genossenschaftliche Ver¬
sorgung von Much in die Wege letten . I « Hambuqhaben zwar die Produzenten höhere Preise dein
Handel gegenüber durchzufetzen vermocht , aber di«
Händler waren bis jetzt nicht In der Lage, di« Er¬
höhung auf die Konsumenten abzuwälzen. Teilweiftwerden Versuche einer Preissteigerung unternommen,aber durch den Bezug von Frischmilch aus Dänemarkund durch stärkere Verwendung von kondensierter
Milch wird der allgemeinen Erhöhung wirksam enl>
gegengearbeitet. Die Verwendung kondensierter Milchnimmt angesichts der Verteurung der frischen Michan vielen Plätzen merklich zu. So wird z . B . auchaus Guben berichtet, daß die Arbeiterschaft augen¬
blicklich hauptsächlich kondensierte Milch verwende,dt« im Preise sogar noch in jüngster Zeit zuM -
gegangen sei . Vorläufig dauert der Kampf um den
Milchpreis noch in ungemindsrtkk Lebendigkeit fort .Aber schon heute kann es als sicher angenommenwerden, daß an den meisten Plätzen die Echöhungum 2 ^ für das Liter durchgesührt werden wirb,
daß aber infolge der diesmaligen Erhöhung die Ver¬
braucher sich veranlaßt sehen werden, dem genossen¬
schaftlichen Vertrieb erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken.

g«
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der kühne Nichtentdecker des Nordpols , die Hauptrollespielt . Die Musik stammt von dem dänischen Kompo¬nisten Hallvosin. Das Stück wird in der nächstenSaison am Natronaktheatrr in Christiania ausgeführtwerden.

Kunst und Wissenschaft-
k. Eine Orkginalkopie der „Mona Lisa" in Karls¬ruhe. In der hiesigen Großh . Galerie befindet sicheine Kopie der „Mona Lisa", des weltberühmten Ge¬mäldes von Lionardo da Vinci, das bekanntlich kürz¬lich aus dem Louvre in Paris verschwunden ist. DasBild ist im Korridor der Kopien in der hiesigenGalerie in der wirklichen Größe des Meisterwerkesausgestellt. Es wurde angefertigt von dem Karls¬ruher Künstler Karl Velten (1814—1889), dessen Spe¬zialität die Herstellung von Kopien nach klassischenMeistern war .
w. Berufung . Der „Wiener Zeitung "

zufolge hatder Kaiser den Privatdozenten an der Berliner Uni¬versität Dr . Sander zum außerordentlichen Pro¬fessor für Wirtschaftsgeschichte an der deutschen Uni¬versität in Prag ernannt .

Kleines Feuilleton.
Die Kollision mit dem Eisberge. Auf der Höheder Neufundland-Bänke in dichtestem Nebel stieß, wiebereits gemeldet wurde, der von Glasgow kommende

Dampfer „Columbia" von der Anchorlime mit einemEisberge von ungewöhnlicher Größe zusammen. DerDampfer traf gestern abend in Neuyork ein ; einfünfzehn Fuß großes Loch im Bug , das mit Segel¬tuch und anderem Material notdürftig zugestopft war ,legte beredtes Zeugnis ab von einem ungewöhnlichen,ernsten Vorgang . Zudem war der vordere Schiffs¬raum mit mehreren hundert Tonnen Wasser angefüllt.Daß der Dampfer den Zusammenstoß überstand,messen die Passagiere einer gütigen Vorsehung undder seemännischen Tüchtigkeit des Kapitäns bei , dem
sie bei der Ankunft des Dampfers höchstes Lob zollten.

Passagiere und Mannschaften gaben eine Schilderungdes ungewöhnlichen Erlebnisses. Der Dampfer befand
sich am vorigen Mittwoch abend um 7 .15 Uhr etwa150 Meilen nordöstlich von Kap Race und 1020 Mei¬len von N-uyork. Infolge dichten Nebels hatteKapitän Mitchell die Fahrgeschwindigkeit auf achtKnoten pro Stunde herabgesetzt . Die Passagiere der
ersten Kajüte hatten sich gerade zum Nachtessen gesetzt.Das Nebelhorn dröhnte beständig. Die Luft kühlte
sich plötzlich merklich ab und gleichzeitig vernahm Ser
Kapitän eine Beantwortung der Hornsignale. Sofortkam ihm der Gedanke daß die Antworten nur das
Echo der an der Wand eines Eisberges zurückprallen-dcn Schallwellen der Nebelhornsignale sein könnten,und er gab sofort Befehl, mit Volldampf rückwärts
zu fahren . Im selben Augenblick tauchte aber auch
schon aus dem Nebel eine dichte Eismasse auf, in
welche das Schiff etwa fünfzehn Fuß hineinkrachte.In allen Fugen erzitterte das Schiff infolge der Er¬
schütterung des Anpralls . Auf das Verdeck prasseltenHunderte von Tonnen Eis nieder ; der auf dem Aus¬
luge befindliche Seemann Murray wurde unter den
Eismassen begraben . Im Speisesalon der ersten Ka¬
jüte wurde alles, was beweglich war , zu Boden ge¬schleudert . Stewards , die Speisen auftrugen , stürztenhin , Geschirr fiel klirrend zu Boden und die Speisensausten von den Tischen herunter . Einige Sekunden
lang herrschte unter den Passagieren banges Schwei¬gen , dann rief eine entsetzte Stimme : „Eis !" Sofortsprang aber der mit am Tische sitzende Schiffsarztauf und rief : „Sitzen bleiben! " Alle Passagiere stan¬den aber so sehr unter dem Eindruck eines entsetzlichen
Geschehnisses , daß sie sich noch Minuten lang nichtzu rühren vermochten . Dann , als sie von dem aufihnen lastenden Banne befreit zu sein schienen, legten
sie eine beispiellose Kaltblütigkeit an den Tag . In -
zwischen war der Dampfer von dem Eisberge ab¬
geglitten. Die vorderen Schotten waren wie Holz¬platten geknickt worden. Erst nachdem das Wasserbis zu einer Höhe von neun Fuß In das Vorderschiffgedrungen war , gelang es, das Leck im Bug mitSandsacken, Segeltuch ufw . auszustopfen. Dann
machte man sich daran » die aus Deck gefallenen Eis¬

massen zu entfernen . — Offiziere Mannschaft und
Passagiere stimmten darin überein , daß der Eisberg
reichlich hundert Fuß hoch und von riesiger Läng»
war die der Nebel zum Teil verhüllte. Er überragte
noch die Schornsteine der „Columbia " .

Die größte Lokomotive der Melk. Die Amerikaner
haben bekanntlich eine besondere Vorliebe für Super¬lative, die sich in der letzten Zeit besonders im Loko-
motivbau gezeigt hat : sie haben in den letzte»Jahren wiederholl die „größte Lokomotive der W«u
gebaut, die dann binnen kurzem durch eine ändert
überholt wurde, der nunmehr diese Bezeichnung zu-
kam . Die neueste Lokomotive, die unter dem Namendie größte bekannt wird , ist, wie die amtliche Zeitungdes Vereins deutscher Eisenbahnen mitteilt, eine Mal-let-Lokomotiv« der Atchison , Topeca und Santa Fe-
Eisenbahn, die aus 2 sechsachsigen Lokomotiven, jedemit 5 Triebachsen, zusammengesetzt worden ist. Die
Laufachsen, je eine , befinden sich an den beidenEnden in einem Abstand von 20,13 Meter voneinan¬der und zwischen ihnen lausen die zweimal 5 Trieb¬
achsen. Die Lokomotive ist für Oelfeuerung ein¬
gerichtet und hat 790 Quadratmeter Heizfläche ; D
arbeitet mit Ueberhitzung . Das Sveisewasser wird
vor dem Gebrauche vorgewärmt . Der Dampfdruck
beträgt 16 Atm. und die Zugkraft 50 OVO Tonnen. Die
Lokomotive wiegt 225 Tonnen . Der feste AchsstaMder Triebräder beträgt 6 Meter . Der sechsachMTender faßt 54,5 Kubikmeter Wasser und 18 Kubik¬
meter Oel . Wegen ihrer großen Länge, die
schließlich Tender 36,9 Meter beträgt , würde der
Führer , wenn die Lokomotive mit dem Schornsteinvoranführe , die Strecke sehr schlecht übersehen können,
sie ist deshalb für die Fahrt mit dem Tender voran
eingerichtet; deshalb ist der letzter« sehr niedrig ge¬
halten , um freies Gesichtsfeld für den Führer M
schaffen, und vorn zugeschärft . um den Lustwider '
stand zu vermindern . Die Eisenbahngesellschaft hardrei solcher Ungetüme bauen lassen, die für Gebirge -
strecken, in Arizona bestimmt sind . Ob sie im Be¬
triebe wirklich vorteilhafter sind , als kleinere , hand¬
lichere Lokomotiven, mag dahin gestellt sein . Schon
die Schwierigkeit, sie zu drehen, spricht dagegen .



SrM.
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SsllMlie.
Di - Anfnabinesür das ' Schuljahr dU/12 findet

statt am Dienstag , den 10. Oktsher 1911 und zwar fürdie bisherigen Schüler und Schülerinnen vorm . 8—9 Uhr , fürdie Neueintretenden vorm . 9 Uhr , für Abendschüler und
-Schülerinnen abends 8 Uhr .

I . Allgemeine Abteilung (Aurs einjährig ) : Vorbildung
für späteren Besuch einer Fachabteilung .

II » Fa <chabteilUNgen (mit Lehrwerkstätten ) für : Archi¬tektur , Bildhauerei , Ziselieren , Dekorationsmalen ,Klarmalen , Aeramik , Musterzeichnen .
III . Zeichenlehrerabteilung .
IV . Winterkurs für Dekorationsmaler .
V . Abendschule (Freihandzeichnen und Modellieren für

Kewerbegehilfsn ).
Abteilungen I , II , NI und V für Schüler und Schülerinnen .

Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zu beziebenden An
Meldebogen bis spätestens zs . September .

Uuterrichtsgcld , bei der Aufnahme ZN entrichten : für dieI., N. und IN. Abteilung a) Reichsangehörige so Mk . , d) Ausländer so Alk. (fürdas ganze Schuljahr) ; für die IV. Abteilung ») -so Mk, d) so Mk ; für die
Abendschule 20 Mk . (ganzes Schuljahr). Eintrittsgeld für Neueintretendebei Abt. I bis Iv (0 Mk . Programme und Anmeldebogen gratis .

Zigarren -
Versteigerrmg.

Montag , den S8 . Attgust , nachmittag » 2 Uhr .versteigere ich utt Auftrag

Hardtstratze 27
Sst Mille Zigarren in gangbaren Preislagen .

Liebhaber ladet hoff . ein.
Telephon 2291. Leop . Gräber , Auktionator.

klk . Aeüßerst günstige Gelegenheit für Wirte und Wiedewerkäufer .

M- ». Ikck«stzeiHeOch der ZchnkiScemmg
Karlsruhe .

Wir laden unsere Mitglieder zu einer außerordentlicher
Generalversammlung auf Montag, den 4. September, abends
8 ^

/2 Uhr, ganz ergebenst ein . Lokal : „ Prinz Karl " .
Tagesordnung :

1 . Revisionsbericht .
2 . Entlastung des Vorstandsmitglieds I . Metzler.
3 . Wahl eines Aufsichtsratsmitglieds .
4 . Verschiedenes .

Der Auffichtsrat.
M . Groh , Vorsitzender .

MWsHkrßeigttmz .
Montag, de« 28 . August 1811 .

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfand !Ml hier Steinstraße 29 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlichversteigern : 1 Buffet. 1 Kredenz,2 Schreibmaschinen , 1 Kassenschrank,
2 Schreibtische, 1 Klewerschrank,
3 Kanapeegcstelle , 2 Schreibtischstühle ,
1 Bettstelle,1 Amerikanerstuhl,1 Pianino

Karlsruhe, den 26 . August 1911 .
Möller. Gerichtsvollzieher.

AMGSHtt - chttW .
Montag, den 28 . August 1811 ,

nachmittags 2 Uhr werde ich im
Pfandlokale hier Steinstraße 29 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Damenschreib¬
tisch , 3 Waschkommoden mit Marmor¬
platten und Spiegelaufsätzen , 2 Ver¬
tikos, 3 Diwans , 17 Bände Bröckhaus
K.-Lexikon , 2 Schreibtische, 2 Schranke ,3 Bilder, 1 Stehubr , 1 Kruzifix mit
Glasglocke und 1 Nähmaschine .

Karlsruhe , den 26. August 1911 .
Eiebert, Gerichtsvollzieher

Wndtt - Tttßeigttukg. ^
DieuStag. den SS . August ,

nachmittags 2 Uhr, weiden im
Auktionslokal Ziihringerstr . 28
im Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch Nr. 25 von
Nr. 17 724 bis zu 20000 und von
Nr. 1 bis SSO als : Herren- und
Frauenkleider , Weißzeug , goldene und
silberne Uhren , goldene Ringe, Schuhe
und Stiefel gegen bar öffentlich ver¬
steigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschnld und der Kosten
wird, wenn vom Verpfänder Nicht
binnen 14 Tagen abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein :

I . Hischmatmsen ,
Auktionator.

r >! Miniele»

KenMWhnW
z« vermiet «« .

Eoficttstrafte 116 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern, Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober z» vermieten ; event. kann
noch Stallung für 3 Pferde mit
Burschenzimmer und Heuspeicher dazu
gegeben werden . Näheres lM Bureau
un Hof rechts .

Zu imiktei Kid
( gebührenfrei für Mieter) :

Moltkeslraße 8 . St . 8 Z . 2600
Kaiser-Allee 3 . „ 9 „ 2200 „
Belforkstraße 2. „ 7 „ 1800 „
Jahnstrafte , 1 . Stock, 7 Zimmer ,Diele, elektr. Licht, reicht. Zubehör

per 1 . April 1912 .
Ettlingerstraste . 2 . Stock, 7 Zimmer ,

gr. Garten.
Etsenlohrstrafte , 1. Stock, 7 Zimmer ,

1700 -F.
Einfamilienhaus, Ecke Krieg- und

Westendstraße, enthaltend 16 bezw.1S Zimm . , Nebeurämne, gr. Garten ,
per sofort oder 1 . Oktober .

Ritterstrafte , Seitenbau , 3. Stock,
2 Zimmer, 240 «ck.

Körnerstraft«, 1. bis 3. Stock, je
3 Zimmer.

Körnerstrafte, 1 . bis 4. Stock, je
4 Zimmer.

HLnoelftrafte, 2. und 9. Stock, 6Zim¬
mer, reicht. Zubehör, elektr. Licht,
Garten, « egen Wegzugs per sofort
oder später , 2l)00

Herderstraft«, 1 . Stock, 5 Zimmer ,iioo «e.
Belsortstraft «, 1. Stock, 6 Zimmer ,1000
LeatSstrafte , 3. Stock, 5 Zimmer ,850

Weinbrcnnerstratze .
-vLsTK , WH. 7 Zimmer, Bad ,
Speisek . , Garten rc . , per sof., 2500
Lade« ,

900
Viele andere Wohnungen, Läden,

Bille» rc. durch

Vermictimgs -Büro
K. Kornsand,»
Sprechstunden von 8 bis 1U . 2 bis 7 Uhr .

Ais ftülcilh «der Wer
ist in d«n Hause Zähringerstr . 84
der zweite Stock, bestchend aus acht
Zimmer « und Nebenräumen, sowie
Zubehör zu vermieten . Die Wohnung,
die hell und geräumig ist, würde sich
auch zu Bureaus eignen. Näheres
ist im Hause, parterre zu erfahren .

Wohnttttg z,t vermiete « !
In ruhiger und schöner Lage der

Stadt ist eine geräumige Parterre -
Wohnung von 7 oder 5 Zimmern
mit Küche , zwei Kammern agf gleichem
Stockwerk und Zubehör preiswert auf
1 . September oder später zu vermieten .
Auf Wunsch kann auch der zweite
Stock Mit Balkon abgegeben werden .
Näheres zu erfragen Friedenstraße IS,2. Stock.

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Kriegftrafie 4D ist der 3 . Stock , enthaltend 16 meistens
große Zimmer , großen Vorplatz , reichl. Zubehör , große Veranda ,
Zentralheizung , elektr. Licht, per 1 . April 1912 zu vermieten . Eventl .
können noch 2 weitere Zimmer dazu gegeben werden . Näheres
daselbst im 2 . Stock oder bei Bermietrmgs - Bureau
K ° No ^ n » » nrl , Kaiserftrafie S « .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Badezimmer , Balkon , Küche usw., eine Treppe hoch
Lcopoldftrahe 3 « , ist aus 1 . Oktober zsi vermieten. PreisMk . ISOO . . Einzusehen von 10 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 5 Uhr nachmittags . Näheres bei F . Wilhelm
Doering , Ritterstraße ,

Kriegstratze 17 S,
4 . Stock eine 3 Zimmer -Wohnung mit Küche, Speicher

abteiümg , Anteil an der Waschküche , Trockenspeicher, 1 Stück
Garten auf sogleich zu vermieten .

Ztt vermieten :
auf 1 . Oktober sehr schöne Woh¬
nung vütt 7 , event . 6 oder auch
5 Zimmern, Erker, 3 Baikonen ,Bad , Vorratszimmer und reich¬
lichemZubehör: Karlstrastc66 ,
4 . Stock . Näh. daselbst, 2 . Stock.

Karlslraße 68

vermieten . Näheres ebendort.

(Eingang Herrenstraße), 3

heres im Laden ._Ikai-lialLsli -sK « SS ist
von 7 Zimmern mit all«
derne« Komfort. EtagenhGas . elektr. Sicht , groft«und Garten ans sogleir1 . Oktober z« vermieten.
Nähere beim Eigentum3 . Stock .

StnschOwchiiiW.
rühcr zu vermieten . Näheres
Haust selbst.

RohnitNß- MlinMr.
zu vermieten.

Eine Herrschaft! . Wohnung, ent¬
haltend 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör, 1 Treppe hoch , mit
freiem Blick nach dem Stadt¬
garten sowie in die rückwärtigen
Gärten . Zur Wohnung wird
auch der große Hausgarten
gegeben. Näheres durch

Vemiet.-Mo KmsM ,
Kaiserstraße SS .

Zu vermieten:
Eisenlohrstrafte 26 N eine I

schöne Herrschaftswohmmg
von 6 Zimmern , Zentral¬
heizung,Badeeinrichtung mit
allem Zubehör sofort oder
später .

Vorkstrafte 45 1 eine 4
Zimmerwohnnng. Bad
und Zugehör wegen Ver¬
setzung ans 1 . Oktober .

Gntenbergstrafte 1 auf
1 . Oktober ein Laden mit
Konditorei -Einrichtung und i
Wohnung; derselbe eignet !
sich auch für jedes andere
Geschäft.

Näheres Kriegstraße 26 im
2 . Stock . Telephon 1832 .

tzerrenstraste 34

zu vermieten . Näheres
yerderschen Buchhandlung.

in

» MW . 2«
ist die Parterrewohnung, 6 Zim¬
mer, Küche , Bad und Zubehör,Garten , elektr. Licht , Zentralbeiz .,
vollständig renoviert , per 1 . Oft.
oder früher zu vermieten . Preis165V

tti - Willi . iiv1i »niir »<
Kaiserstrabe 69. Telephon 1752.

5 ZiimnerwOmng
mit Küche , Badkabinett , Veranda ,Kammer , Keller und Gattin in der
Bunsenstraße S, 1 . Stock , zu 800 .4!
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Douglasstr. 22, 2 . Stock , zu erfragen .

Äkademiestrafte 2 ^ ist im
2 . Stock wegen Versetzung eine Woh¬
nung von S Zimmern mit Zubehör,evtl , auch für Bureau geeignet, auf1 . , Oktober zu vermieten . Näheres-8 Hinterhaus, 2. Stock.

" Durlacher Allee 15 istu der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,Bad nttd reichlichem Zubehör in
1 Herrschaft !. Ansstattnng ans^ 1 . Oktober zn vermiete «. Näh .
:n daselbst , 1 . Stock.

Hirschstrafte 1, Parkette , 5 Zim-
> mer mit Gas und elektr. Licht, neuV hergerichtet , sofort oder per 1 . Oktober

zu vermieten . Näheres iNi 2. Stock.
„ Nslkenstrafte IN» 9 . Stock, ist eine
- 5 Zimmer-Wohnung mit Bad, Speise -

kammer und reichlichem Zubehör auf
, 1 . Oktober zu vermieten . Näheres da-
j.' selbst odtt Goethestraße 87 , 1 . Stock.
r Stcrnbergftrafte 15 schöne Wok-
s umig von 5 Zimmer». Badezimmer ,« Küche, acschl - Veranda u . übl. Zubeh.

auf 1 . Ott. event. 1 . Nov . au ruh . Leute
„ zu verm . Näheres im 2 . Stock.
n Waldstr. 66 ist die Hochparterre-

wohnung von 5 Zimmern , Küche u.
e- Zubehör wegzugshalber auf 1 . Ok-

tober zu vermieten. Zu erfragen
im 3 . Stock.

d Schöne , moderne 5 Ztinmerwoh
ck uu«g mit Küche und Zubehör, event .
n Badezimmer , im 3. Stock , auf 1 . Ok-
r tober zu vermieten :
u Durlach . Löwen-Apotheke .

! KiMrcheSI
I habe» wir die herrschaftlichI ansgestattete Parterrewoh-
I «nng, bestehend ans fünfI schönen Zimmern » Küche»I Bad, ca. 35 qn, großerI Terrasse nebst reichlichem
I Zugehör, auf 1 . Oktober z«
Z vermieten . Einzuschen von
I 11 —1 und 3 —s Uhr. RS-
I heres Hirsch strafte 94 im
^

Kontor.

I Wne ZKvlMWljilUtlg
^ nebst Zubehör im 3. Stock, Hirsch-
I straße 45, per 1 . Oktober d. Js . zuI vermieten. Näheres daselbst bei Nl-
z bert Macher» Malermeister.

Yorkstratze 3
! 5 Zimmerwohnnngim 2. Stock intt
I Bad und reichl . Zubehör ist sofort
I oder 1 . Oktober zu vermieten .

WleSMnlinttWjnllllg
I nebst Zubchor ist auf sogleich
! Rüpputterstraße 20 zu vermieten.
I Näheres bei Madlener.

Schöne 5 u. K Zimmcr-
UwlMlMII >

! in der ^

Schttmanttstratze
> preiswert zu vermieten . Nähere » )' Friedrichsplatz 10, parterre . -

^ ist eine geräumige
Z Zi«i«kr>Wi-mW

> mit Bad und sonstigem Zubehör
j auf 1 . Oktober , zu vermieten .

'
Anzusehen von Iv bis 12 und

Wohnung zu vermieten .
Amalienftrafte 24 ist die Parterre-

Wohnung, bestchend aus 5 Zimmern,Bad, Speisekammer , Mädchenzimmer
und Mansarden, Keller re . , auf 1 . Ok¬
tober zu vermiete»

Dragonerstraße 9
Herrschaftswohnung

von s Zimmern (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer, Balkon, Ver¬
anda, Gas , elektr . Licht, elektr . Trep
penbel. , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4. Stock.

Lofienstratze166
s . Stock, s Zimmer , Küche, Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 Näheres
daselbst oder Augattenstraßr 33, Büro .
Telephon 1W6.

Kaiserstr . 48
ist eine schöne 5 Zimmetwoh -
UNng mit Balkon, Bad , 2 Man¬
sarden und sonst. Zubehör per
sofort oder später für 800 ^4 zu
vermieten . Näheres Pattern im
Schuhgeschäft .

4 Zimnrerwohrrmig
mit Bad, Küche , Veranda rc . ist
Gerwigfiratze 31, part ., per 1 . Okt.
d . Äs . zu vermieten . Zu erfragen
Melanchthonstratze 3, parterre , od.
Georg-Friedkichstraße 28 im Büro .

Larhucrstrafte 15 ist eine neu¬
zeitlich einger. 4 Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon, Veranda u. Zugehök
sofort oder später zu vermieten . Näh.
zu erfragen part.

Welhienstratze 1 , Ecke Soflenstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnungmit Bad, Speise¬
kammer und reichl . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei F. Lacroix, Luisen-
straße 2 im Büro.

Horkstrafte 44 . Kreuzung der
Äeltzienstrütze und Weiubrettnerstraße ,
ist im 4 . Stock eine sehr freundliche4 Zimmerwohnnngmit Balkon und
Erkerbau , Bad und Kammer auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres im
4 . Stock bei A . Wolz.

Kaiser! - Allee .
113 II ist eine

herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5. Stock umständehalber auf .1 . Oftober
event. etwas früher zu vermieten- Nä¬
heres daselbst , parterre, oder Scheffel¬
straße 53 , Telephon 1707.

Per sofort oder 1 . Oktober d . J . habe
ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche, Bad ec ., zu vermieten.
Näh. bei Jakob Nun» jun>, Ban¬
geschäft, Wmterstr. 4 . Telephon 649.

Lchiiheilstr . SV. 2. Stock, freundl.4 Zimmerwohnnng ans 1 . Oktober
zsi vermieten . Näh . Hmterh. , 1. Stock.

Humboldtstratze 17 ist eine neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung m .
Balkon und Erker per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Veilchenstrahe 7, Hinterhaus .

Sommerskraße S, 2 . Stock , ist eine
schön « Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer , Mansarde , Balkon,Veranda , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Morgenstr . 27, part.

Lesftngstratzc ?6 ist im 3. Stock
eine geräumige 4 Zimmerwohnungmit
Bad , Küche, Speisekammer , Erker und
Veranden samt reichlichem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Preis
750 Näheres Lenzstraße 12 I oder
Schlüssel holen Lessingstraße 76 I.

Rndolfstrafte S8 , Ecke Dur-
lacher Allee» ist aus 1 . Oktober zu
vermieten : eine hübsche Wohnung im
4. Stock von 4 oder 5 Zimmer «
mit allem Zubehör. Zu erfragen da¬
selbst im Laden.

Schillerstrafte 35 ist eine Woh¬
nung ovn 4 Zimmern, Bad , Man
sardö Und sonstigem Zubehör im
9. Stock zu vermieten - Preis 650 -F.
Zu erfragen im Laden.

Neubau Bachstratze 4db sind
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Mädchenzimmer, Bad» Speisekam¬
mer , Klosett u . Gartenant. per 1 . Okt.
zu vermieten . Evtl. Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh . bei Jos.
Hurst, Ecke Morgen- und Lieben-
teinftrahe 2, 2 . Stock links.

MaricnstrasteL» ist der 9. Stock,bestehend aus 4 bis 6 Zimmern mit
Zubehör, sogleich oder auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Lachnerstrafte S ist der 3. Stock
mit 4 schönen Zimmern nebst Zubehör
(Klosett mit Wasserspülung ) perl . Okt .
zu vermieten. Näheres im Laden .

« trittstrafte s » ist im 2. Stock
KL Seitenbaucs eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer« mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten.

Wohnung mit allem Zubch . ist sogleich
od . auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Zu et fr.
bei Frau Jehle . Getbelstr . 1 , Laden.

4u. 3ZimmttWhnlliW
Näheres daselbst. Tele-

WMMMMiktkl .
Zm Neubau neue körnerflr. bei
r Weinbrennerstr .» Haltestelle der
rahenbahn, sind 4 Zimmer-

wohuungen m . Kllche, Bad , Speise¬kammer, Mädchenzimmer, elektr.
Licht u. Gas, Balkon u. Terrassemit Aussicht in» Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Nähere» im

Bau oder Goethesirah« - 1, L. Stock.

RoonstratzeSI
4 Zimmerwohnnng mit reich !.
Zubehör , parterre, per 1 . Oftober
zu vermieten. Näheres Boeckh -
straße 16 » , parterre.

ist per sofort oder später zu vermieten
eine schöne Wohnung im 2. Stock von
4 Zimmern, Alkoven, Küche , 2 Kellern
und Mansarde . Zu erfragen Kronen-
strafte 33 im Bureau .

Schöne Wohnung
4 — 5 Zimmer. 1 . Stock , mit Bad
und sämtlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober d . Js . zu vermieten , auch für
Bureauzwecke sehr gut geeignet . Nä¬
heres bei Albert Maeyer , Maler¬
meister, Hirschstraße 45 I.

BraWHröße 27,
nächst Philippstrafte , Hochpakt.,

4 Zimmer mit Bad ,
Küche , Speisekammer und Mansarde,
Küchcnveranda (Waschküche , Trocken-
speicher ) per 1 . Oktober billigst zu
vermieten. Näh . daselbst im 2. stock
oder Schützenstraße 12 im Büro .
Erbprinzenstratze 24,4 . Stock,

ist eine 4—S Zimmerwotznurm samt
Küche und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst im
Büro , parterre .

Wilhelmstrafte 64
schone 4 Zimmerwohnnng, parterre,mit Garten auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres 4. Stock bei Brogle .

Nettenstrafte 1
ist eine Herrschaft ! . 4 bis » Zimmer¬
wohnnng mit großem Badezimmer ',
Balkon und Veranda re . per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst,
2 . Stock. Prachtvolle Aussicht . Straßen¬
front 12,70 m . Haltestelle de? Elektt.

WlieDiWttMhMg
im 2. Stock auf 1 . Ottober zu ver¬
mieten- Zu erfragen Besicht « -
strafte » 3 im Laden.

3 ZiilimerwolMNg
ist Douglassttaße 22 im Hinterhaus
zum Preffe von 350 ^ auf 1 . Ottober
zu vermieten. Nähere ? daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Klauprechtstr. 16 ist im Vorder¬
hause eine 3 ZtMmerwohnung per
1 . Oktober zu verm. Preis 350

Wilhelmstr . 34 . 3 Zimmer»
1 Küche , 1 Keller, 5. Stock, mit Glas-
abschluß auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nah. inr Laden bei Z . Ludwig.

Neubau RiNtheimerstratze 24 Hab »
3 , 2 und 1 Zimmerwohnungen mit
Balkon und Veranda , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , per 1 . Ot¬
tober zu vermieten. Näheres da¬
selbst im Bau od . b . EigentÜm. Lud¬
wig Koppler, Malermeister » Luisen -
stratze 62, 2. Stock. Telephon 2920.

Bachstraft« SS, Ecke Vchnmamt -
stratze ist im 4. Stock eine schöne3 Ztnimer-Wohnnug mtk Bad und
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten. Näheres 1. Stock bei Gelb
oder bei L. Koppler, Malermeister,
Luisenstraße 62 , Telephon 2920.

Schefselstrahr 60 ist im 5, Stück
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre .

Ecke Sofie«, u. Gabelsbekger-
strafte in freier, guter Lage sind auf
1 . Oktober schöne 3, 4 Nkv 3 Zim -
merwohnnngen mit allem Zugehör
zu vermieten. Ebendaselbst ist «in
großes , Helles Atelier ans 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres Kriegftraße 182
,m Burean.

Philippstratze 3 . Haltestelle der

sind auf 1 . Ottober IUI zu vermieten :
parterre 3 schöne Zimmer. Küche»
Keller, Gas , Wasser u. Klosett im Ab¬
schluß; 3. Stock 4 Ztmmrr n. Küche,
ebenso ganz neu hcrgerichtet, event. kann
sofott bezogen werden . Anznsehen nur
von 12 bis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2. Stock zu erfragen.

Schiitzenstr. äs , umständehalber
der 3. Stock, bestehend aus 9 oder 4
geräum . Zimmern, Küche mit Gas u.
Zubehör auf 1 . Ott. billig zu vermieten.
Näheres parterre .

Skelnflraße 29, am Lidellplatz.
Seitenbau, 3 . Stock, ist eins schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
Mit Glüsabschlutz, Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhig « Leute
zu vermieten. Näheres im Kontor .

Veilchenstrafte ist eine schön«
Parterrewohnung von 3 Zimmer «
»nb Zubehör auf 1 . Oktober zu »er«
mieten. Näheres beim Eigentümer
Veilchmsiraße 7 , Hinterhaus.

Bachstrafte 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d . I . eine Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubehör, zu ver¬
mieten. Näheres inr Baugeschäft
Jakob Nun» juu., Linterstraße 4.
Telephon 649.

Jachste. 73 ist im 2. Stock schöne
Z Zimmerwohnnng auf 1 . Okt. , so¬
wie schöne Werkstatt. Keller u . gr.
Schopf auf sof . zu vermiet«« . Näh .
im 1 . Stock

»
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3 Zimmerwohnung .
Gutenbergstraße 4 ist geräumige

Parterrewohnung per 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock I .

Adlersiratze 22 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von Z Zimmern mit
Alkoven auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu ersragen im 2. Stock.

Lachnerskratze IS. 4 . Stock , ist
eine freundl . Z Zimmerwohnung m.
Balkon u . Beranda auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres parterre .

Maxaubahnstraße 43 sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit oder ohne
Badzimmer aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Maxaubahn¬
straße 42 im Laden._

Gerwigstraße ist auf 1 . Oktober
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Veranda billig zu vermieten . Näheres
beim Hausverwalter , Veilchenstr. 29,3 . Stock rechts ._

Marienstratze 26 und 28 sind
schöne Wohnungen von 3 bis 6 Zim¬
mern auf sofort oder später billig zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,3. Stock ._

Kaiserstraße 14 » im Seitenbau
eine 3 Zimmerwohnung mit Kam¬
mer per 1. Oktober zu vermieten . Preis
^ 310.—._

welhienstraße 18 , Neubau, nächst
der Wpinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimitterwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 40, 1 . Stock, oder
Rankestraße 6 . Telephon 2629 .

Humboldtstraße I V , Eckhaus , ist
im 2 . Stock schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Mansarde , Zubehör per
sofort oder 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden oder Veilchenstr. 7,
Hinterhaus ._

Eine sehr schöne
3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten !
Kalliwodastraße 1 .

Rheiustraße 49
ist auf 1 . Oktober zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 2 . Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und Man¬
sarde . Näheres daselbst im Laden.

Zu vermieten
per 1 . Oktober :

3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Parkstraße ;

4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Veranda , Garten , Park¬
straße ;

4 Znnmerwohnung , Maien -
straße 9 , parterre .

Näheres Edelsheimstr . 7III .

und ebensolche Mansardenwohnung
mit Koch - und Leuchtgas und allem
Zubehör , innerhalb des Glasabschlusses ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Karl -Friedrichstraße 2 I und Gluck-
straße 1 III .

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnungen
Ecke Bach - und Philippstraße , per
1 . Oktober zu vermieten event. ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheresim Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63.

Philippstraße
3 Zimmerwohnung mit Küche ,
Glasabschluß , kein Vis - a - vis , auf
15. September zu vermieten . Näheres
zu ersragen daselbst oder Bureau
Rechtsanwälte Schmidt L Koppel ,
Kaiscrstraße 124.

Neubau
Körnerstratze ,

nächst der Weinbrennerstr ., sind
3 M 4 UiltineiMhiliiWN
mit Balkon und allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Scheffelstraße60 .
Telephon 1626.
Schöne S Zimmerwohnnng
wegen Versetzung auf 1 . Oktober d . Js .
zu vermieten . Näh . Rüppurrerstr . 641 .

Kunstkancklg

MI

Zu vermieten
per sofort:

Lindenplah 2, Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ,

Bachstraße 50. 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Per 1. Oktober:
hardtstraße 2, 4 . Stock, 3 Zimmer¬

wohnung mit Mansarde , Küche
und Keller .

Marienstratze 16. 3 . Stock, Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Augartenftraße 58
ist eine 3 Zimmerwohnnng im
Vorderhaus , 3 . Stock , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Zähringer
straße 62 , Büro Sitzler .

Parterrewohnung
von 3 bis 4 Zimmern re. auf 1 . Okt.
zu vermieten (Uhlandstraße ) . Näheres
Nelkenstraße 1 II .

Uhlandstraße 15 Zweizimmer¬
wohnung mit Zugehör auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh . 3 . Stock links .

Soficnstraße 56 sind im Hinter¬
haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Keller, eine
auf Oktober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock, zu
erfragen . _

Winterstraße 44 « ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieteten . Näheres parterre . _

In Karlsruhe -NiiPPnrr ist eine
2Zimmerwohnungmit Küche , Keller
und Gartenanteil samt sonst. Zugehörim 1 . Stock auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres Langestraße 24.

Scherrstraße 18 ist im Hinter¬
haus eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . September zu vermieten . Zu
erfragen Vorderhaus , 2. Stock links .

Bernhardstraße V ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern und
Küche im 5. Stock , ebenso 1 Zimmer
und Küche im 5. Stock auf 1 . Oktober
oder später billig zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock .

Marienstr . 87 , im Seitenb . , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küchen . Keller
sofort oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock links , Vorderst

Wilhrlmstraße 7 sind 2 Zimmer
mit Küche auf 1 . Oktober er . zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ist eine Werk¬
stätte, auch als Magazin geeignet, auf
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 3. Stock.

Philippstraße 15 (Mühlburg),
Dachwohnung von 2 Zimmern , Küche,
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Veilchen¬
straße 7, Hinterhaus .

Uhlandstraße ist eine schöne Man¬
sardenwohnung v . 2 Zimmern , Küche rc .
an pünktl . Zahler zu vermieten . Nä¬
heres Nelkenstraße 1 II .

Dnrlacherstraße 14 ist eine Par¬
terrewohnung , 2 Zimmer , Küche , auf
1 . Oktober zu vermieten .

Viktoriastraße 15 ist eine schöne
Mansardenwohnung , bestehend aus 2
Zimmern , 1 Küche und 1 Keller, per
1. Oktober d. Js . zu vermieten . Zu
erfragen Hirschstraße 12, 2 . Stock.

Im Hause Rheinstraße 113 ist
im 5. Stock eine neu hergerichtete2 Zimmerwohnnng aus sofort zu
vermieten . Zu ersragen Bureau Rechts¬
anwälte Schmidt L Köppel , Kaiser¬
straße 124.

Goethestraße 16 ist im Hinterst,
1 . Stock , eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche mit Kochgas und sonst.
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Waldstraße 71 , 2 . Stock.

Effenweinstr . 5 IV ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng m . Balkon , Gas u-
Klosett (im Abschluß) auf sofort oder
1 . Oktbr. zu verm. Näh . das. oder
Rndolfstraße 31 , parterre .
Wohnung zu vermiete ».
Bannwald -Allee 36 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern sofort oder später
zu vermieten .

Hu vermieten
ist im Seitenbau 1 oder 2 Zimmer
mit Küche an eine einzelne Person
oder ein Ehepaar ohne Kinder . Am
angenehmsten wäre es , wenn die Frau
Zimmerarbeit gegen Stundenlohn über¬
nehme . In Betracht können nur ganz
ruhige , gediegene Leute kommen . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Marienstr . 60 ,
2 . Stock, 2 unmöblierte Zimmer
eventl . als 1 Zimmer -Wohnung
sofort oder später zu vermieten .
Näheres v . Barsewisch ' sches Säge¬
werk.

Zirkel 5, Vorderhaus,
kl. Wohnung von 1 Zimmer u . Al¬
koven nebst Zubehör auf 1 . Sept .
od . später zu verm . Näh . 2 . Stock.

Werderstratze 91 ist ein Zimmer ,
Küche, Keller sofort oder später zu ver¬
mieten - Zu erfrag . Seitenb . , 1 . Stock.

LLäen unü Lokale
«»n Karlstraße 45 mit an-

stoßendem Zimmer und
Keller , für jedes Geschäft passend, so¬
fort zu vermieten . Näh . bei Frank ,
Hinterhaus im 2. Stock.

Jaden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

_ I . Ettlinger L Wormser ._

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 m und33x17 w , erstere mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und Ma¬

gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten .
Karlsruher Werkzengmaschmensabrik,

vorm . Gschwindt L Co ., Akt.-Ges. i. L .,
Ritterstraße 13/17.

Ein bis zwei möbl . Zimmer von
gebild. Daine gesucht auf Mitte oder
Ende September , entweder als Allein¬
mieterin oder in kl. Pension . 4 . Stock
ausgeschl. Offerten bitte u . Nr . 6729
im Kontor des Tagblattes abzugeben.

Ans I . Oktober
Wohn - u. Schlafzimmer , geräumig,
gut möbliert , in ruhiger Lage gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 6716 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Laden mit Wohnung
im Weststadtteil , beste Geschäftslage ,
für Molkereiprodutte oder sonstige
Filiale passend, per sofort oder später
zu vermieten . Adresse im Kontor des
Tagblattes zu erfragen .

Laden zu vermieten.
In bester Geschäftslage der Stadt

Durlach , Hauptstraße , ist ein Laden,
in dem schon seit 30 Jahrm ein Ge¬
schäft mit bestem Erfolge betrieben
wurde , per 1 . Oktober zu vermieten .
Offerten erbeten unter » . 3438 an
Haasenstei « L Bögler » A^G.,
Karlsruhe ._

Geräumiger Laden mit Wohnung ,
vorzüglich geeignet für

An- und Berkach -AM ,
in bester Lage der Altstadt per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei Hof -
stetter im Vierordtbad.

Laden
zu vermieten : Humboldt¬
straße 33 per sogleich oder
später . Näheres Edelsheim -
straße 7, 3 . Stock.

Kleinere Läden
Kaiser Wilhelm - Passage , nächst
der Kaiserstraße - zu vermieten . Näheres
Kaiser- Passage 28, 2 . Stock im Bureau .

Eckladen,
an der Hauptoerkehrslage , Ecke Wald -
und Amalienstraße , beim Wochenmartt
(Ludwigsplatz) , aus sofort , auch später
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 25 s , 4 . Stoch

Magazin
oder Verkaufsraum.

Lammstraße 6 ist auf so¬
fort oder später ein Helles , zwei¬
stöckiges Magazin , auch als
Verkaufsraum passend, von
ca. 100 Li Meter , mit Gas - und
Wasserleitung , zu vermieten .
Näheres bei C . Herrmaun ,
Hoffstraße 1.

Buveauräume .
Kaiserstratze 89 ist die Wohnung,
Treppen hoch , welche mehrere Jahre

als Auwaltskauzlei benützt wurde ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Werkstätte, Lager oder
Autoraum

sofort zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 22 im Laden.

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser - Mee 27 II . -

Maler -Atelier
für Blumen -Malerinnen mit oder ohne
Nebenraum sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres Sofienstraße 105 im
Querbau , parterre .

Stallung zu vermieten.
Sofieustraße 116 ist per 1. Ok¬

tober oder früher Stallung für 3 Pferde
mit Burschenzimmer und Heuspeicher zu
vermieten . Näheres daselbst im Bureau
im Hof rechts .

Ammer
Ein großes , schö « möbliertes

Zimmer ist per 1 . September event .
früher mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Sofieustraße 45 , parterre .

Ein großes , gut möbliertes Zim¬
mer per sofort zu vermieten: Kaiser¬
straße 65 im 3 . Stock.

Komsortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
Pension , per sofort an gebildeten
Herrn abzugeben . Näheres Sosien -
straße S, 3 . Stock.

Kaiserstraße 177 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sogleich oder auf
1 . September zu vermieten . Zu erst ,
im Hinterhaus , eine Treppe links .

Gut möbl . Zimmer , ohne Vis - a-vis ,ist auf sofort oder 1. September zu
vermieten . Auf Wunsch mit Pension .
Näheres Kaiser -Allee 1, 3 . Stock.

Kurvenstr . 27III ist ein gut möbl .
Zimmer mit Aussicht auf den Sonn-
tagplatz auf 1 . Sept . zu vermieten .

Ein gut möbliertes Parterre¬
zimmer ist auf sofort oder 1 . Sept.
zu vermieten . Näh . Winterstr . 461 .

Z « vermieten
in besseremHause der Altstadt großes ,
gut möbliertes Zimmer . Wo ? im
Kontor des Tagblattes zu erfragen .

Vinns ardenzimmer,
unmöbliert , an eine ruhige Frauens¬
person auf 15. September zu vermieten .
Näheres Blumenstraße 7 , parterre .

Darlehe « von 199 Mk. an auf
Möbel , Vers .-Policen , Bürgschaft z.verg .
Bequeme monatl . Rückzahlung. Näh . bei
Hch. Walter , Haizingerstr. 7 I.

Darlehen
in jeder Höhe an solo . Leute unter
günst . Bedingungen und Ratenrückzah¬
lung . Näheres Marienstraße 31 II .

Wer Geld braucht,
bis zu den höchsten Beträgen , auch
Hypotheken 1. u . 2 . Stelle , wende
sich sofort an Ar . Gauweiler . Karls¬
ruhe - Mühlburg , Hardtstraße 4 b.
Sprechzeit 8—10 und 2—5 Uhr . .

Wohn - u. Schlafzimmer ,
eleg. möbl . , event. einzeln, zu vermiet.
Auf Wunsch Pension . Kaiserstr . 168,3 Treppen .

InMiitr-
ll . kmilt -

er»

Zwei möblierte , geräumige

Miner

unä Verdank von liestdank-
seiMingsn etc. änrod

IMIM «»- « t » »MnniirrinrmMit .
llarlsrnds — Slrsvbstrasso 43.

Tslexboo 2117 .

in ruhigem Hause , 2. Stock , Nähe Lud¬
wigsplatz , sofort zu vermieten . Wo ?
zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

Pension findet
eine Schülerin oder junge Dame »
welche hiesige Schule besuchen will , in
kinderloser Beamtenfamilie der Süd¬
weststadt . Klaoierbenützung , Familien¬
anschluß. Sehr mäßiger Pensions¬
preis . Gefl . Anst . unter Nr . 6764 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

12000 di, 15000
als II . Hypothek per 1 . November
oder späterauf gutes Objekt (Neubau)
von pünktlichem Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht . Offert , unt . Nr . 6611
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Eine gute Schlafstelle an sol.
Arbeiter billig zu vermieten : Stein -
straße 29 , Stb ., 4 . Stock rechts.

Wirk
als II . Hypothek auf gutes Haus in
bester Lage einer- Amtsstadt ber Karls¬
ruhe sofort oder auf 1 . Oktober ge¬
sucht- Offerten unter Nr . 6473 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht von pünktl . Zinszahler so¬
fort auf gute II . Hypothek nach 50 °Io

« - 1« W . j» Z7 °
Off . u . Nr . 6714 a . d . Kont . d . Tagbl . erb.

ISokrmngen »
Suche 3— 4 Zimmerwohnnng , wo

ev. die Hausverwaltung übernommen
werden könnte. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6765 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

LSüen «nck Lokale

klMlSWM
Lok 1. 8eptdr. gegenH . HxpotbedLuk gutes
OHsItt anWnIsiksn .
Ott. mit Bssebreibnog
unter Hr . 6656 an äas
Kontor äss lagdl . erd .

Brot - «ud Feinbäckerei in Karls¬
ruhe od . Gegend sofort zu pachte « od.
zu kaufe « gesucht . Offert , unt . Nr . 6668 OOOO 0/100 LM »an das Kontor des Tagblattes erbeten . 8000 V ! v 9000 LVtl .

l . Hypothek gesucht auf neuerbautes"laus mit großem Gatten . Amtliche
Schätzung 16000 Angebote unter

Nr . 6740 an das Kontor des Tagbl . erb-Me Attinttmrkstdtt
per 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Off. unt . Nr. 6768
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

8000 Mk.
innerhalb 55 ° /» ber amtl . Schätzung
auf hiesiges Anwesen auszunehmen ge¬
sucht. Offert , unter Nr . 6746 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ammer

Mk. 29999 .— auf H. Hypothek
innerhalb 80 ° ,o der Schätzung aufla Objekt gesucht . Offerten , nur von
Selbstgebern , unter Nr . 6750 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Möbliertes Zimmer,
zentral gelegen, auf 1 . oder 15. Sep¬
tember von besserem Herrn zu mieten
gesucht. Preisangabe sehr erwünscht .
Offerten unter Ist . 6767 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zur Ablösung
Mk . 6999 .—, Hypothek innerhalb
64 der Taxe , per 1 . Oktober von
solventem Zinszahler auf erstklassiges
Objekt , zentrale Lage, gesucht. Offerten
unter Nr . 6622 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Für die Zeit vom 4 . bis L4. Oktober 1SH wird eine
größere Anzahl

Möblierte Zimmer
gesucht . Angebote von Privaten und Hotels mit Preisangabe
unter Nr. 6763 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Beteiligung
sucht kapitalkräftiger Kaufmann an einem gutgehenden
Fabrikations - oder Engros-Geschäft. Offerten von Ver¬
mittlern zwecklos. Offerten unter Nr. 6754 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Darlehen
werden in jeder Höhe, von 30 Mk . an , an Lmte jeden Standes , auf bequeme
monatlicheTeilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc., hergegeben :

Privatvermögens -Verwaltung .ll . vtsdl , Durlach . Telephon 260.
Ferner sind Hypothekengelder frei. ,

Mark 119999 —
gegen 4 - Hypothek auf I » Objekt , in allerbester Lage, von pünktlichemZwszahler gesucht. Gefl . Offerten an Rudolf Moffe , Pforzheim , unterL 1*. 4192 erbeten .

Erlitt MSI«
5 Kai »« « - Passage 5
Verlag u . KunsttiancUg.
Illustr . Postkarten

aller krt
Besonders für

- WiellerverdLuker . .

» - « M .
schönem Gatten in der Vorstadt als
II . Hypothek gesucht. Offerten unter
Nr . 6712 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Hypotheken-Gesmh.
Auf ein besseres Wohnhaus , sehr

gut rentierend , in feinster Lage, welches
per 1 . Oktober d . I . beziehbar wird ,eine I . Hypothek in Höhe von 33000 -^1
und eine 11 . Hypothek von 10000 bis
12000 per sofort oder 1 . Oktober
d . I . aufzunehmen gesucht . Off . unter
Nr . 6602 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Etatsm . ledig, mittl . Beamter sucht
von Selbstgeber

Darle - eil m W Mark.
Regelm . Ratenrückz. Offerten unter
Nr . 6745 an das Kontor des Tagbl . erb.

500 Mark
werden gege « hohen Zius und gute
Sicherheit von einem Geschäfts-
mau« aufzunehmen gesucht . Agenten
verbeten . Offerten unter Nr . 6766 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gegen pünktliche Rückzahlung 50
gesucht. Offerten unt . « - S . haupt¬
postlagernd hier, erbeten .

Auf ein Haus im Zentrum der
Stadt 5 °!a Restkausschilliug über
Mk. 19999 .— mit Nachlaß und
unter Garantie zu verkaufen. Offerten
von Selbstreflektanten unter Nr . 6749
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Wer
übernimmt Privatunterricht in An¬
fangsgründen der Geometrie zwecks
Ausnahme in Kunstgewerbeschule? An¬
stagen nach Händelstraße 13 erbeten.
Wichtig für junge Damen

«nd Hansfrane «.
Unterricht in allen vorkommenden

Näharbeiten , Weißnäheu,Flickeu ,
Steppenvon Wäsche u Strümpfe « ,ans der Maschine , Abändern und Mo¬
dernisieren von alten Kleidern , Blusen
und besonders das Aüsbesscrn und
Aussüttern von Herrenkleidern .

Eintritt jederzeit. Abendkurse für
Dienstmädchen .

Frau
Uhlandstraße 32V ^

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen , welche
Lust haben , die prakt . Dameu - und
Kinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43 , 4 . Stock .

(Student )
Deutschen-

Franzose
sucht Verkehr mit jungem

rutschen. Adresse Boudriot » Wald¬
straße 71 , oder Angebote unter Nr . 6744
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch :

Waldstraße 73 , 1 . Stock.

EMME

; «qiisststb !
»

H ieäerlagen :
ll . Lislsr , Oaiosn -Krizsur .
Vvküeksiant krivärivd 81o».
Karl llotk , Vokäroqorie.
l,. Voll , ksrkiun ., Tickst .
Ottolsisvbor, ViäsIitLs-OroZ-.,Lai-Isti-asss 74.
LmU vsnnig , LLisvrstr. 11.
Otto Lszwr , OrvZoris, V7il-

bolmstrLSSg.
Straus-Vrogorto, Llnklbnrg.

-2 --

erlitt MI «
5 Kaiser- Passage 5
Verlag unck Kunstlicklg .

Sperialiiaus kür
, mottOinrskmungen ,

Lig . l -eistenlager .
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